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ASSEMBLERKURS 
•~IL 11 fUhrt den Benutzer svstemattsch anhand von 
Setseielen in die versch1edenen Uttlitvrouttnen und 
Be~ehle des TI-Assemblers.etn. Einioe MC-Proqramme. 
u.a. e1n Soielauszuc. ermOolichen einen oraxtsnanen 
Einstieo. Gut getest.et in Unterschied- ; 7990 

}~~ee?rfe~~~~h~t~t~~m t~~aft ~og1 ~~~rr J~ 
auf und ltefert wetterführende Infor­
mationen zum TI-Assembler. 348 Seiten. 

TORPEDO BASIC 
~s cibt viele Programm;ersorachen f. den TI-99/4a! 
Aber können Sie schon 1n alle Rtchtunqen scroll~n. 
den Text-Modus mit 40 Zeichen/Zeile benut~en. b1s 
zu 32 vone1nander unabhängtqe Windows deftnteren. 
Interr-uots benutzen • Hardcoovs erstel- ab 9 9 
len und. und. und? Mit TORPEDO BAS~C ~ 
1 st das ke1n Problem. Wahlwelse fur 

PORÖGfR)rr\liMaE! O~ZJ ® 

Auszug aus unserem qroßen Tl-Software-Anqebo~: 

SUPERGAMES PART A (BROKER. ECONOMY. TRAFF!Cl 59.90 
SUPERGAMES PART 8 <lceCream.Blteman.Ec •• Tr.) 59.~v 
tsf-<Ok.ER (Das 80rsenso1el m1t ca. 46 KRAM ! ! !) 34.90 
SUPER GRAF I K SET Tl <Char.+Sorltes entwerf.) 69.90 
8ASIC GRAF IK EXPANSION <Hardcoov Tür FX-80.) 34.90 
MODE CONTROL <Text,Grafik~Bltmao.Multicolor) 39.90 

~LLE PROGRAMME INCLUSIVE BEDIENUNGSANLEITUNG !! ! 

+Ger~trsg :oni~to" iib!~ 
Sonderkondi t ionen !ur Clubs im CLUBDIENST gg, DM 3.75 (bar) 1!! 



Vorwor1 
Nun ist es entllich sowcil. Vor euch liegt 
tlie erste Ausgubc unsererneuen Vereins­
zeitschrift. N~hercs über das warum und 
weshalb findet ihr in dieser Ausgabe. Wir 
haben uns einige Gedanken gemacht über 
den lnhal1: und hoffen. sie wird euch ge· 
fallen. Die Zeitschrift isl in erster Linie 
euer Sprt~chrohr. darum benutzt es auch 
als solches. und schreibl uns kr:iflig was 
euch am Herzen liegt. Artikel. Berichte. 
Listings. Tips. Treffs usw. und natürlich 
eure Meinung über diese ZeiiSchrifl und 
den Verein. Da solch eine Zeitung viel 
Arbeil (und auch Spaß) machl. sind wir 
~:~uch auf eure Mitarbeit angewiesen. Wir 
wünschen uns eine rege Beteiligung von 
euch an dieser Zei1schrif1. Dieses Organ 
soll monatlich erscheinen, wenn es unser 
Etat zuläßt. Darum eine Bitte in eigener 
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Sa1che: betreibt kräftig Werbung für unse· 
ren. eueren Verein. Darnil unsere Mit­
gliederzahl sletig zunimmt. und somit die 
Zeitschrift zum Teil gesichert isl. Der 
größte Teil wird aber von den Firmen ge­
tragen. die bei uns Werbung betreiben. 
Durum eine Bitte. wenn ihr euch etwas 
anschaffen wollt, dann berücksichtigt be­
sonders die bei uns werbenden Firmen. 
auch wenn sie etwas teurer wären. Um 
wirklich allen etwas bie1en zu können. 
werden wir eng mit anderen Clubs und 
Usergruppen zusammenarbeiten. Oie ge­
wesene Vereinsmeierei wollen wir verge­
sen und neu anfangen. Denn nur so ist ei­
ne wirklich konstruktive Zusammenar­
beit möglich. Doch nun genug des redens. 
Viel Spaß beim lesen. 

Bis bald Euer 

U. Prümmer 

Sie erscheint ca. Monatlich. Für unaufge­
rorden eingesandle Manuskriple oder 
Datenträger übernehmen wir keine H;~f­
tung. Beiträge werden gern entgegenge­
nommen. ohne Garantie auf Veröffentli­
chung. 

Priva1anzeigen sind Koslenlos. Kommer­
zielle Anzeigen auf Anfrage . Die Zeit~ 
schrift ist Kostenlos. sowie der Versand 
an unsere Mitglieder. Nichtmitglieder er­
halten diese Zeitschrift gegen Voreinsen­
dung der Versandkosten von DM 1.5U in 
Bar tH.Ier Briefmarken. 



Vereinsn•chrichten 
An dieser Stelle möchte ich euch erklä­
ren. warum wir eine neue Vereinszeit­
schrift haben. sowie unsere Frageboge­
naktion. 
Die Fragebogenaktion starteten wir. um 
einmal festzustellen. welche Geräte und 
Software sich im Besitz unserer Mitglie­
der befinden. somit können wir uns besser 
auf euch einstellen. Weiterhin können wir 
uns jetzt vorstellen . wie ihr euch euren 
Verein vorstellt. und unsere neue Zeit­
schrift aussehen soll. 
Nun zu unsererneuen Zeitschrift. Warum 
eine neue, wenn wir doch schon eine hat­
ten? Nun, dies ist nicht mit wenigen Wor­
ten erklärt. 
Es waren in erster Linie zwei Gründe. 
Der ers:~ Grund brachte uns schon 5 Mi­
nuten nach unserer Wahl auf diese Idee. 
denn derehemalige Vorsitzende H. Dirks 
stellte uns einige Minuten nach unserer 
Wahl ein Ultimatum. Wir sollten uns in­
nerhalb der nächsten drei Tage äußern. 
ob und wir wir uns eine Zusammenarbeit 
mit seiner Zeitung vorstellen. Würden wir 
uns nicht innerhalb dieser Frist melden, 
stünde uns seine Zeitschrift als Organ 
nicht mehr zur Verfügung. Da dies nicht 
möglich war ( wasverständlich ist)mußten 
wir uns nach einem anderen Organ umse­
hen. Weiterhin sahen wir nicht ein. war­
um die Mitglieder eine Zeitschrift machen 
(mit ihren Artikeln . Berichten usw.). 
aber deren Erlös (aus der ganzen Wer­
bung) nur einer Person zuflit>ßen. nämlich 
an H. Dirks. Er übernahm allerding.~ den 
Druck. 01bcr die Versendung mit ihren 
Kosten trug der Verein . Nach<.lem er kein 
Vorsitzender mehr war. brachte er noch 
eine Ausgabe seiner Zeitschrift heraus 
und versandte sie auf seine Kosten an 
euch. 
Diese Tutsuchen sowie einige andere 
Überlegungen brachten uns zu dem Ent­
schluß. eine eigene. in den Statuten ver-
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ankerte. Zeitschrift her<~uszubringen . 
Wir hoffen damit in eurem Interesse ge­
handelt zu haben. Auch möchten wir eine 
Bitte an euch richten. Schickt eure Arti­
kel. Berichte. Tausch- und Verk<~ufsange­
bote. Treffs usw .. also einfach alles. an 
uns und nicht wie im letzten Titus gefor­
dert. an H. Dirks. Ihr tut nicht nur uns. 
sondern vor allem euch einen großen Ge­
fallen . Hier nun die Adressen wo ihr eure 
Sachen hinschicken könnt. Einmal an un­
sere Geschäftsadresse Alfred ScheUer. 
Alte Vaalser Straße 65. 5100 Aachen, 
oder an den ersten Vorsitzenden Ulrich 
Prümmer. Schulweg 23 , 5108 Monschau/­
Kal. Eure Sachen sind uns sehr willkom­
men. Wir hoffen, wir konnten euch diese 
Angelegenheit etwas erklären. 

Ulrich Prümmer 

Betr.: Aktion Fragebogen 
Ungewollt und nicht beabsichtigt haben 
wir 2 Gewinner. Uns, der Jury, hat der 
Vorschlag von dem Mitglied Prof. Dr. 
Karl-Aibett Rischen direkt sehr gut gefal­
len und er hat auch die meisten Stimmen 
erhalten. 
Wir wurden aber. später von anderen 
Mitgliedern und von einer Druckerei dar­
auf aufmerksam gemacht, daß dies .. nur 
eine Abkürzung unseres Vereins .. sei und 
nicht als Namen einer Zeitschrift zu ver­
wenden sei. So hat sich die Jury nochmal 
zusammengesetzt und haben eine 2. Aus­
wahl getroffen. 
Je 10 Disketten erhalten: 
Prof. Dr. K.ari-Aibert Rischen, 5106 Ro­
etgen 
sein Vorschlag: AC-Tl994A 
Holger Wech 6454 Bruchkübel 
sein Vorschlag: Tl-NEWS 
Den Gewinnern sagen wir herzlichen 
Glückwunsch . 
Wir SOlgen allen Mitgliedern hier nochmal 
unseren Dank rür die große Beteiligung 
an unserer Aktion Fragebogen. 



Wir werden in den nächsten Ausgaben 
weitere Preise zur Verlosung haben. Des~ 
halb wieder mitmachen, es wird sich loh~ 
nen. 

I . Termine 
Die Mitglieder des Assembler-Kurses treffen 
sichjeweilsarn Donnerstqum 19.00Uhr,l4-
tägig. in dem uns zur Verfügung gestellten 
RaumderTH Aachen, Templergraben. (rech­
te Seite) 
Das wäre am. 17.4. IS.S. bzw. nach Abspra­
che. 

Mitgliedertreffs. vorläufig noch Mittwochs. 
auch 14tägig. in den .,Grenzstuben" Vaal­
serstr. um 20.00 Uhr. 
NichsterTenninwäream2.4,16.4,30.4,1S.S. 
usw. Wann wir uns in unserem neuen Raum 
treffen, geben wir rechtzeitig bekannt. 
Ortsbeschreibung: siehe Stadtplan. 
Wir danken hier nochmals dem Mitglied Gerd 
Kucketmann für die Initiative. daß wir den 
Raum bekommen haben. 
Wir wurden von vielen Mitgliedern ange· 
schrieben, wir sollten eine Mitgliederliste ab­
drucken damit jeder die Möglichkeit hat mit 
anderen Mitgliedern Kontakt aufzunehmen. 
Aus Gninden des Datenschutzes dürfen wir 
hier keine Daten veröffentlichen. 
Wir werden mit dem Einverständnis der Mit~ 
glieder eine Liste zusammenstellen und auf 
Wunsch per Post verschicken. 

Deshalb 

Jedes Mitglied. daß mit einer Weitergabe der 
Daten. nur an Mitglieder des Tl-Computer 
e.V. Aachen. einverstanden ist, biuen wir um 
eine schriftliche Einverständniserklärung. Er 
bekommt von uns ein Formblatt. daß er dann 
ausgcCüllt und unterschrieben an uns zurück· 
senden muß. zugeschickt. 
Er hat dann nochmals die Mögltchkeit zur 
Überprüfung (Streichung. oder Nachtrag) sei­
ner Ang>~bcn. 

EI'SI dann erstellen wir eine Liste. 
Wir bitten Euch hierfür um Verständnis. 
Auch haben uns viele auswärtige Mitglieder 
geschrieben, sie hätten gern ein Protokoll der 
letzten Mitgliedel'\lersammlung. Auch denen 
werden wir, je nach Wunsch. eine Kopieper 
Post zuschicken. 
Unser ehemaliges Vereinskonto. Postgiroamt 
Köln Nr.: 121180-504 wird zum 01.03.1986 
aufgelöst. 
Zahlungen biue nur noch nuf unser neues Ver· 
einskonto der Stadtsparkasse Aachen Nr. 
10040186 BLZ 390SCOO vornehmen. 
Wir biuen die Mitglieder, die sieh bereit er· 
klärt hauen. Listings, Programme u.a., fiir un­
sere Zeitschrift zur Verfügung zustellen, dtese 
an unsere Vereinsanschrift zu schicken. Wir 
setzen uns dann mit dem Mitglied in Verbin­
dung. 
Dem mehrfachen Wunsch entsprechend er­
scheint unsere Zeitschrift monatlich. 
Um unsere Portokosten möglichst gering zu 
halten, bitten wir bei An- oder Rückfragen ei· 
nen dementsprechend frankierten Umschlag 
beizulegen. 
Der Verein bietet für unsere Mitglieder ko­
stenlos an: 
BASIC Lernkurs fUr Anfinger und Fonge~ 
schriuene auf VIDEO. Bei Bedarf bitten wir 
um Mitteilung und welches System (VIDEO) 
benutzt wird. 

Weitere Kurse werden folgen. 



Pa.'l:cal· und Ba.~ic-P~ramm~ aur ~DK 
DiskeUe! 
Mind.:stkunfigurati1m: 
32 K-RAM. 
I Disk-Laufwcrk 
Konsult:. 
UCSD-Pasc;ll 

Wie funktioniert es? 
Zuerst initialisieren Sie eine Diskette mit 
dem Namen .4· . Dilnn speichern Sie auf 
dieser Diskette dils gewünschte Basic­
Programm so oft mit verscheideneo Na­
men ab. so daß ungefähr 180 Sektoren be· 
legt sind. 
Dann schalten Sie den Rechner aus und 
aktivieren Pascal. Legen Sie hierzu die fi. 
ler-Diskt:ne in das Laufwerk. Wenn das 
Titelbi!d , Welcome to ... ·oder ihr eigenes 
erscheint. wählen Sie den Filer (F) an. Ist 
der Filer geladen wählen Sie das Kom­
mando Z)ero. 
Bei einem Diskettenlaufwerk müssen Sie 
hier die Diskette die. die Anzahl Basic 
Programme enthält einlegen. 
Zero dir of?#4: 
Duplicate Dir? N 
# of blocks on the Disk? 90 
New vol name? 4 
4: correct? Y 
4 zeroed 
Jetzl enthält die Diskette neben den Ba­
sic-Programmen zweimal die Dalei Pascnl 
und eine zusätzliche Datei. die man auch 
mit dem Oiskmanager lesen kann. 
Nun kann mun über das Transfer-Pro­
grumm Pascal Prugramme in die .Pascai­
Basic'-Diskctte kopieren. 
Beuuchtung des Katalogs. 
Einige der ßasic Programme werden von 
dem Puscui-Progrumm überschrieben. 
Daher muß durch .probieren· ermittelt 
wen.Jcn. wie oft dus B11sic Progrumm ;lb­

gcspcichert werden muß. damit t:s funk­
tionsfähig erhalten bleibt. 
Ich habe für die ersten Versuche ein X-
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Basic-Pmgmm"m mil 29 Sektoren gc· 
wählt. und dus Puscai-Pmgr;1mm 
MODRS232. 
Ein Löschen der Basic Programme führt 
zu einer Anzeigenveränderung von 0 bis 
ca. + 150 Sektoren frei. 
Die Pascal Dateien .Pascal' sind nnschei­
nend nicht zu löschen. 
Anwendung: 
Beim Programmaustausch. vonBasicund 
Pascalprogrammen muß man nicht unbe­
dingt zwei Disketten verwenden. 

Mit freundlichem Gruß Reimar Bauer! 

Aulo-NUM 
Ein ne•er Poke-Berthl! 
Probieren Sie folgendes: 
I CALL LOAD(·32699.15) 
NUM 100.10 
100 CALL CLEAR 
110 CALL SCREEN(2) 
120ENTER 
RUn 
Das Ergebnis sieht folgendermaßen aus: 
Der Bildschirm wird gelöscht und dann 
schwarz. 
Anschließend erscheint : 
Ready 
und 
120 als neue Eingabezeile ohne das NUM 
erneut eingegeben wurde. 
Jetzt kann das Programm ergänzt werden. 
wieder ausprobiert werden. Nach der 
letzten Zeile cr.;cheint automatisch die 
niichstcn Zeilennummer. 
Viel Vergnügen mil dt:m guten Tl 
wün:>eht euch 
Rcim;~r W. Baut:r 
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Le~rfragen 
ln dh:s~r Rubrik kiinnt Ihr Eure Fragen 
stellen. S!)I:Zidle Fr<agen oder auch allge­
meine. Wir werden sie unter dieser Ru­
brik veröffentlichen und auch lk;antwor­
ten. 
So fragce uns hercits Horst Strauch. aus 
Burg Fehmarn. wie man einen Sprile in 
eine Kreisbahn versetzen kann. 
Unsere Anlwon: 
Dies gehl nur. wenn man den Sprite im­
mer wieder neu Positionierl. Hierein kur· 
zes lis1ing. der vorher definierle Sprite 

mit der Nr ... 1 fiihrt eine ~llipsc um den 
Bildschirmmiuclpunkl. 
IIMI CALL LOCATE (111.65.1!11) 

110 FOR M=O TO 2•P1 STEP .2 :· 
X=l5•SIN(M) :: Y=70•CQS(M) :: CALL 
MOTION(III.X.Y) :: NEXTM 

120GOTO 100 

So das wärs für heute. Wir hoffen Ihr schreibt 
unsviele Fragen . 
Bis bakJ Euer Ulrich 



Hardwareeest 
Heute im Test : Der Ploucr HI-HH von 
Epson 
Wir bekamen den Plotter von einer nicht 
autorisierten Firma zum Test gestelll. Da­
her können wir die Firma nicht nennen . 
Epson legl darauf sehr großen Wen. 
Der erste Eindruck war etwas enutiu­
schend. weil das Gertil sehr mil seinen 
Abmessungen von415 mm x 272 mm x 81 
mm (BxTxH) und seinem Gewicht von 
4,5 kg klein und leicht wirkte. Dies sollte 
sich aber bald als Voneil entpuppen, 
nämlich wegen der Stelltltiche. Unser 
Plotter war mil einer Parallelschnittslelle 
ausges1auet, aber er ist mit wahlweise 10 
anderen Schnittstellen lieferbar. Zum 
Einstellen der Dipschalter muß das Ge· 
häuse abgeschraub1 werden (2 Schrau­
ben). Für den Hl-80 sind 3 verschiedene 
Stifte erhältlich, und zwar Ölstifte für Fo­
lien. Faser- und Penstifte. Erbältlich sind 
10 Farben, wobei von bis zu 4 Sliften 
gleichzeilig eingesetzt werden können 
(durch ein Farbsliftmagazin). Das Aus­
wechseln der Farbstifte ist Unproblema­
lisch. Die Penstifie. wir hatten nur sie zur 
Verfügung. haben ca. eine Lebensdauer 
von 400 m. Sobald das Stiftmagazin in die 
Kappenaufsteckposition gebracht wird 
(Hard- oder Softwaremäßig), werden die 
Schulzkappen automatisch auf die im 
Plotler befindlichen Stifte aufgesteckt. 
und sind somit gegen Austrocknen ge­
schützt. Seine höchste Plottgeschwindig­
keil beträgt ca. 230 mmls. Der HI·W he­
sitzt 2 Pionarten sowie ein Textmodus. 
Graphiken und Texte sind purallcl zu er­
zeugen. Er ist nicht nur mi1 eigenen Pro­
grammen. sondern auch mit dem TI-Wri­
ter zu betreiben. Man kann bei ihm noch 
ein zusätzliches 8 KRam einbauen. um es 
einmal als Puffer zu benutzen. oder aber 
um eigendefinierte Zeichen vom Tl in den 
Hf-Hf) zu laden. Seine Betriebsarten sind: 
Funktionstest. Pionmodus 0 mit -'2 Korn· 

mandos. Plottmodus I mit 18 Komman­
dos. und den Textmodus mit 38 Komman­
dos. Der Hl-80 hat einen ASCII-Zeichen­
satz mit96 Zeichen. Er verarbeitet die Pa­
pierformate von A4. 85 und das US­
Brietrormat. Der Hl-80 schreibt auf nor­
malem Papier sowie auf OHP·Folie. Sei· 
ne Piongenauigkeit ist besser als 0.3 mm 
für Einzelsti(te. und er ist besser als 0.5 
mm nach einem Stiftwechsel. Seine Ge­
nauigkeit nach einem Sti(twechsel is1 0.3 
mm. Der nutzbare Darstellungsbereich 
liegt bei 267 mm (X-Achse) und 192 mm 
(Y-Achse). Die Auflösung beträgt 0,1 
mm. unddie Ansprechrate liegt bei 15 pro 
Sekunde. Der Preis wurde uns mit I 700 
DM angegeben. er dürfte aber auch gün· 
stiger zu haben sein. Übrigens, alle Gra­
phiken in dieser Ausgabe wurden mi1 ihm 
erstellt. Der Hl-80 gefiel mir persönlich 
so gut, daß ich ihn mir gleich dabehalten 
habe. Zu erwähnen wäre noch eine wirk· 
lieh einfache Handhabung. sowie ein aus· 
rührliebes Handbuch in Deutsch oder 
Englisch 

Ulrich Prümmer 
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Oie V .~Schnittstelle 
Die Übermiulung von Daten war der 
Menschheil schon immer ein grundlegen­
des Bedürfnis. Da zu der Wahrnehmung 
bzw. Übermiulung nur die Sinnesorgane 
wie Ohren und Augen zur Verfügung 
standen, wurden Dalen per reitendem 
Boten übermittell. Dies war eine recht 
langwierige Sache , so daß sehr bald über· 
legt wurde. wie dieses zu Beschleunigen 
wäre. So wurden z.B. Rauchsiganle oder 
die Trommel zur Datenfernübertagung 
genutzt. Mit Entwicklung der modernen 
Elektrolechnik erörfne1en sich ganz neue 
Wege. Nun konnten Informationen per 
Telefon bzw. per Fernschreiber übertra­
gen werden. Damit öffnete sich der Weg, 
Daten in größerem Umfang in einer viel 
kürzeren Zeit von einem Ort zum ande· 
ren zu übertragen. Da die Elektronik da­
bei so schnell arbeitete wurden Maschi· 
nen eingeschaltet, die die Daten senden 
bzw. empfangen und solange Speichern, 
bis der Mensch die Gelegenheit findet, 
die Daten zu verwerten. Damit traten je· 
doch neue Probleme 'auf. Es mußte eine 
Einigung über die Art der Datenübertra· 
gung gefunden werik:n. 
An dieser Einigung mußte sich sowohl der 
Sender. der Empfänger sowie der Über· 
miuler (früher der reitende Bole) beteili· 
gen. 
Da die Daten recht große Strecken zu­
rücklegen sollen. einigte man sich recht 
schnell auf eine Übertragun. die die Da­
ten seriell; d.h. hintereinander auf einer 
Leitung überträgt. 
Um den Datenverkehr in 2 Richtungen 
gleichzeitig zu ermöalichen. wurde eine 2. 
Datenleitung dazugenommen. Damit wa­
ren die Anschlüsse Transmilt Data und 
Rec:eive Data geklärt . Um den Daten· 
transfer zu steuern, wurden dann noch ei· 
nige Steuerleitungen definiert. Insgesamt 
einigte man sich auf 47 verschiedene Lei· 
tungen . Davon werden jedoch. abhängig 

von der Anwendung, nur einige Kombi· 
nationen genutzt. 
Nachdem man sich über die Anzahl sowie 
die Art der Leitungen geeinigt hatte, wur­
de noch geklärt, wie die Daten zu übertra­
gen sind. Dies ist in der CCIIT Empfeh­
lung V.28 beschrieben. Als wichtiges 
Merkmal ist festzuhalten. daß ein aktives 
Signal zwischen +6 - + 12Volt und ein 
nicht aktives Signal zwichen -6 bis -12 Volt 
Spannung führt. 
Somit waren ale Voraussetzungen für ei· 
nen reibungslosen Ablauf vorgegeben . 
Da man in dieser Normung, die in 
Deutsch nach der CCilT Empfehlung 
V.24 benannt wurde. die aber fast iden­
tisch zur amerikanischen RS 232 C ist. 
sehr flexibel bleiben wollte, uaten und 
treten jedoch immer noch Probleme auf. 
die für einen Benutzer fast unlösbar sind. 
Folgende sind die häufigsten Probleme: 
1.) Stecker 
Allgemein wird bei der Nutzung der V .24-
Schnittstelle ein Subminiatur Stecke r 25-
polig verwendet. Ob jedoch das Gerät 
oder das Kabel mit Stecker oder Buchse 
versehen sind, ist nicht definiert. 
Desweiteren muß genau unterschieden 
werden, ob man ein sog. Datenübenra· 
gungsgerät oder ein Datenempfangsgerät 
benutzt; d.h. die Schniustelle an einem 
Computer ist eine Datenüberlragungs­
schnittstelle. Wenn ich nun zwei dieser 
Geräte miteinander verbinde, läuft auf 
einmal gar nichts. Jedes Geräl sendet auf 
dem gleichen Steckerpin (2) seine Daten 
und möchte auf dem PIN 3 empfangen. 
Das bedeutet also. daß in diesem Fall PIN 
2 und 3 auf der Leitung vertauscht werden 
müssen. Das gleiche gilt bei evtl. genutz· 
ten Steuersignalen. Diese bilden auch ein 
Kapital für steh. Jedes Gerät darf nach 
V.24 Norm bestimmte Steuersignale be­
nutzen; muß es aber nicht. 
Bei der Verbindung zwischen 2 Geräten 
muß jedoch das Steuersignal. das von ci· 
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nem Gerät crwanct wird. ~frietligt wer­
den. sonst liiuft k.:in Dutc ntransfcrab. Ei­
ne Aufstellung der meisten verwemleten 
Steucrsigm•lc sowie der Beschaltung ist 
am Ende die~s Berichtes zu finden . 
2.) Datenfonnute und Geschwindigkeit 
Nachdem wir nun endlich die richtige 
Stcckert'lelegung gdunden haben. kann 
unser Datenaustausch endlich stanfin­
den. Das Kabel soll in diesem Fall einen 
Drucker betreiben . der nur Daten emp­
fängt. Nach Anschluß des Kabels geht es 
zur Sache: Tl einschalten, Programm la­
den. 
Nun ein Iist .. RS232~. 

Wer erwartet häue. daß jetzt ein Listing 
auf dem Drucker erscheint. wird aber bit· 
ter enuäuscht. Der Drucker ruckt schon 
einmal, druckt auch. aberleider keine les­
baren Ze1chen. Was nun? 
Bis jetzt wunle in der Beschreibung nur 
auf die hardwaremäßige Verbindung zwi· 
sehen den zwei Geräten eingegangen. Da 
jedes Gerät aber unterschiedlich schnell 
arbeiten kann. bzw. andere Datenforma­
te verarbeitet. müssen sich Sender und 
Empfänger zuerst auf eine gleichartige 
Behandlung der zu sendenden bzw. zu 
empfangenden Signale einigen. Dazu 
noch einige Erklärungen: 
Jede Information ist im Speicher des 
Computers aufbewahrt . Dort steht sie mit 

X Bit (d .h. X Ja ~1der Nein-Entscheidun­
gen) parallel an. Diese X Bit werden bei 
Datenübertragung als sog. ASCII-Zei­
chen interpretiert. (ASCII bedeutet 
Amerikan Standard Code for Informa­
tion lnterchangc) . Diese Norm gibt für je­
de Bitkombination ein Zeichen an. Ent­
sprechende Tabellen sind in allem Compu­
terhandbüchern bzw. Druckerhandbü­
chern vorhanden. Diese 8 Bit werden in 
der Scbnittstellenkarte hinlereinanderge­
reiht und mit der eingestelllen Geschwin­
digkeit. die Baud-Rate genannt wird, 
transferiert. Dazu muß noch bestimmt 
werden. ob die 8 Bit Da1en sind oder ob 
zur Fehlererkennung ein Bit als Paritybit 
ausgelegt wird. 
Nachdem diese Einstellung auf der Sen­
der- und Empfangsseite überprüft und 
gleichgestelll wurde, dürfte einem saube­
ren Ausdruck nun nichts mehr im Wege 
stehen. 
Da der Tl 99/4A ein sehr fortschrittlicher 
Rechner ist. können diese Einstellungen 
per Software durchgeführt werden. 
Ich hoffe. einige Fragen über die V.24-
Schninstelle geklärt zu haben. 

~~i~~edrer~ir'!i~sa~~~ ~~~~~~~ ~~~: 
den und werden in den folgenden Ausga­
ben der Tl-News beantwortet. 

M. Bartholomy 

EMPf, SEMDER pl• slgnal V24 ..... 
PROT.GJID 
TIWISMJT OATA 
RECEIVEDATA 
MQ.TOSSIJ 
CLWTOWID 
DATA SET READY 
StGIW.GIID 

IWNUICtmJIG 1 SCHUTZERDE E1 
ZUM SEHOER 2 SOIDEDATEII Dt 
ZUM EMPfAfMGER 3 EIIPFAJIGSOATtM DZ 
ZUMSENDER 4 SSdJEmLBIISCHAI.Tnl S2 
ZUM OIPFABIGER 5 SENOEIEREITSCMAFT MZ 
ZUMEIIPFABIGER I lmiiEISIERIDSCHAFT M1 
UlME RICHTUftG 7 lff'R1EISERDE E2 
ZUMSENDER 2tJ UEitRTRAGUNGSLEJf. AJI SU DATA TtRM.REAOY 

DATtiiEMPFAJIGSBNR.READY S1.2 
E • EROUMG, 0 • DATEN, M • MELDEWTUNG, S • STtUERLSIUNG 
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128 K GRAM-KARTE 
für dien 99/4A·PerlpherleboiC, Erwelterbar auf 512 Kl 

Mit der 128 K GRAM-Karte. an deren EntwiCklung wir beteiligt waren, entstand lür den Tl 
99/4A·User das ideale Handwerl<szeug für MGPL". 

Quick-Information 

CALL EOITMEM: Aufruf eines He~emonilors aus dem Basicoder EKtended Basic im Direkt· 
modus. mildem sich Speieherinhalte verändern lassen. 

CALL GRAM: Aufruf aus dem Basic o. EKtendet Basic im Direktmodus des LOAOER·Utility· 
programms, welches das laden und Abspeichem aul Diskette von Modulinhalten gestatlel. 

CALL MODUWNAME"I: Umwandlung eines TI-Basic·Programms in ein "Modul", d.h. das 
Programm wird in das GRAM verlagert und kann dort über das Titelbild ausgeführt werden. 
Bringt bis zu 13 KByle mehr Speicherplatz IOr Variable. 

LOAOEA·Utility: Oieses Hilfsprogramm kann einmaldirekt Uberdas Menue der GAAM·Karte 
oder Ubef CALL GRAM bzw. CALL GRAM I (CALL GRAM2 und CALL GAAM3 für weitere 
GAAM·Karten) angewählt werden. 

LOAO·Oatei: Ennöglichl Uber eine Datei im Format OISPALAY, VARIABLE 80 das Laden 
von mehreren gespeicherten AOMfGAOM·Inhalten. Einige vorbslimmte Namen von LOAD· 
Dateien erscheinen im Menue der GAAM·Karte und können über einen Tastendl\lck enge­
wählt werden. 

lielerbarEndeMärz.Preis ______________ 698.000M 

GPL-ASSEMBLER 
für das Editor/Assembler-Modul 

Gebrauch von FMT, LABELS und Berechnungen im Adressenleid zulässig! 

Dokumentation in DeutsChoder Englisch. Programm auf Diskene ____ 99.000M 

AusfUhrfiche lnlormationen über die hier beschriebenen Produkte gegen 80 Pf·OIN AS·Aük· 
kumschlag. Weiteres Tl 99/4A·Zubehör in unserer Angebotsliste kostentos anlordem! 
Versand per Nachnehme ( +5.00 DM) oder per Vorausscheck ( +3.50 DM) 

ELEKTRONIK·SERVICE 
PeterKielnschmidt Unnlng 37 · 4044 Kaarat 2 Tel. (021 01)60 32 08 
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100 REM ••••••••• 
110 REM •TA.BEU.E• 
120REII• 8Y • 
130 REM • HORST • 
140 REM •THEINER• 
150 REM ••••••••• 
160 OlM 81(9).81$(9).U1$(18) 
170 OlM 82(9).82$(9) 
180 DIM U$(18).SP(l8) 
190 DIM Si18),U(l8).N(I8) 
200 OlM P1(18).P2(18) 
210 OlM T1(18) , T2(18).T3(18) 
220 GOSUB 2700 
230 CALL CLEAR 
240 DISPLAY AT(l,1) "MENU E-A U S WAHL" 
250 DISPLAY AT(2.1) 
260 DISPLAY AT(3,1) "(1) EINRICHTEN DER TABELLE" 
270 DISPLAY AT{5,1) "(21 AUFLISTEN DER TA8El.LE" 
280 DISPLAY AT(7,11:"(3) KORRIGIEREN DER TABELLE" 
290 DISPLAY AT(9,1) :"(4) BEGEGNUNGEN EINGEBEN" 
300 DISPLAY AT(ll.1):"(5) BEGEGNUNGEN AUFLISTEN" 
310 DISPLAY AT(13.1) : "(6) ERGEBNISSE EINGEBEN" 
320 DISPLAY AT(15 . 11 : "(7) TABEU.E+BECECNUNGEN AUF" 
330 DISPLAY AT( 16 , 1 I : "DATASETTE SCHREIBEN" 
340 DISPLAY AT(17,11:"(8) TABELLE+BECEGNUNGEN VON" 
350 DISPLAY AT( 18,1 I: "DATASETTE LESEN" 
360 CALL KEY(O , K.STI 
370 IF ST=O THEN 360 
380 IF K<49 THEN 360 
390 IF 1<>57 THEN 360 
400 ON K-48 COTO 410,610.1170,1600,1750 , 1850,2370,2570 
410 CALL CLEAR 
420 FOR 1• 1 TO 18 
430 DISPLAY AT( 1,1 I : "EINRICHTEN DER TABELLE" 
440 DISPLAY AT(2.1):"- " 
450 DISPLAY AT(3 , 1):1:" .VEREIN" 
460 DISPLAY AT(3 , 15):U$(1) 
470 DISPLAY AT(6,1) : "SIECE ACCEPT AT(6.20):S(l) 
480 DISPLAY AT(8.1) : "UNENTSCHIEDEN" :: ACCEPT AT(8 , 20):U(l) 
490 DISPLAY AT(10.l) : "NIEDERLAGEN" ACCEPT AT(10 . 20) :N(l) 
500 DISPLAY AT(12 . 1) : "T0RE GESCHOSSEN" ACCEPT AT(12 , 20l:T1(1) 
510 DISPLAY AT(l4 , 1) : "TORE KASSIERT ":: ACCEPT AT(l4,20):T2(1) 
520 SP(I)-5(1)+UIII+N(I) 
530 Pliii<SII)"2+UII) 
540 P2UI=NII)•2+UCII 
550 T3(I)=T1(11-T21II 
560 DISPLAY AT(20 .1 I : "WEITERE VEREINSEINGABEN? J/N" ACCEPT 
AT(22.10) : K$ 
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5700 IF KS="J" THEN 590 
590 1=18 
590 NEXT I 
600 GOTO 230 
610 CALL CLEAR 
620 PRINT "BITTE WARTEN" 
630 FOR Y• 1 TO 18-1 
640 FOR I • 1 TO 18-Y 
650 IF P1(I}<P1(I+11THEN 690 
660 IF P1(I)>P1(l+l)THEN 730 
670 IF T3(I}<T3(I+1)THEN 690 
680 GOTO 730 
690 K=Pl(l) :: K1$=U$(I) :· K2=SP(I) :: K3=S(IJ :: K4-u(l) :· K5-N(I) :· 
K6=P2(II 
700 K6-?2(I) : · K7=T1(I) :: K8-T2 (I) :: K9-T3III :: US(I) • (I+1) : · 
SPII I : · SP( I )-$P(l+1 I : · S( I 1-5(1+1) :: U(I 1-u1 1+1 I : · N(I )=-N( I+1 I 
710 Pl(I)=P1(I+l) : · P2(II • P2(I+1) : : T1(I):aT11I+1):: T2(l)=T2(I+l) : · 
T(I)=T3(I+1) : · P1(I+1)-K : : U$( I+1) • K1$ : : SP(I+1)=K2 S(l+l)=K3 
720 S(I+1)=K3 U(I+1)cK4 N(I+1)=K5 : · P2(I+1),..K6 :: Tl(I+l)=K7 

T2il+1)=K8 T3(l+l)=K9 
730 NEXT I 
740 NEXT Y 
750 CALL CLEAR 
760 Z1=0 
770 Z2=0 
780 Z3-o 
790 Z4-0 
800 FOR I • l TO 18 
810 DISPLAY AT(l . 11 BUNDESLIGA-TABELLE 
820 DISPLAY ATI3 . 1) "VEREIN SP PUNKTE SPIELE DIF" 
930 Xl$-STR$(SP( I II 
840 X2$-STR$( S (I II 
850 X3$-STR$(U(IIl 
860 X4$=STR$(Nfi)) 
870 X5$=STR$( Pl (I)) 
880 X6$=STR$( P2(11 ) 
890 X7S=STRSITl(I)) 
900 X8SsSTRSIT21Ill 
910 X95-STRSIT31Ill 
920 Z1• Zl+P1 li) 
930 Z2=Z2+P2 ( II 
940 Z3=Z3+Tl (I I 
950 Z4=Z4+T2 CI I 
960 DISPLAY AT(4+I.l )SIZE17) : USII I 
970 DISPLAY ATI4+I.9JSIZEI21 : Xl$ 
980 DISPLAY ATI4+I.l2)SIZE!2) : X5$ : · DISPLAY AT(4+I.l4)SIZE(l) :": " 
990 DISPLAY ATI4+I . l5JSIZE(2) : X6$ 
1000 DISPLAY AT(4+I.l9)SIZE(3) : X7$ DISPLAY AT(4+I . 22)SIZE(1) :": " 
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1010 DISPLAY ATf4+I . 23)SIZEI3) : X8$ 
1020 DISPLAY AT(4+1.26) : X9S 
1030 NEXT I 
1040 DISPLAY AT(24 , 11 : "TABELLE DRUCKEN?" ACCEPT ATI24.20)VALIDA-
TEI"JN") : 8$ 
10!\0 IF 8$-"N" THEN 1130 IF 8$-"J " THEN 1060 
1060 DISPLAY AT(24 . 1):"TAG : " 
1070 DISPLAY AT(24 , 9) : "M0NAT : " 
1080 DISPLAY AT(24 . 19):"JAHR: " 
1090 ACCEPT AT(24,6)SIZE12) : D1 
1100 ACCEPT AT(24 , 16)SIZE(2) : D2 
1110 ACCEPT ATI24,25)SIZE(2) : D3 
1120 GOTO 2890 
1130 DISPLAY AT124.1) : "DRUCKEN FERTIG , WEITER(SPACEI" 
1140 CALL KEYIO.K,STI 
1150 IF ST-0 THEN 1140 
1160 GOTO 230 
1170 CALL CLEAR 
1180 DISPLAY AT(l . 1) : " KORRIGIEREN DER TABELLE" 
1190 DISPLAY ATI2 . 1) :"------·-------· 
1200 FOR I • 1 TO 18 
1210 DISPLAY AT(I+4 , 1) : I . V$(I) 
1220 HEXT I 
1230 DISPLAY AT(23 . 1): "( 19)KEINE WEITERE KOREKTUR" 
1240 ACCEPT AT(24.29) : Z 
1250 IF Z,:::1 THEN 1170 
1260 IF 2>19 THEN . 1170 
1270 IF Z.l9 THEN 230 
1280 CALL CLEAR 
1290 DISPLAY AT(1.1) · "VEREIN : " DISPLAY AT(l.10) : U$(Z) 
1300 DISPLAY AT(3.1J·"SIEGER : " DISPLAY AT(3,16) : SIZI 
1310 DISPLAY AT(S . ll "UNENTSCHIEDEN : " DISPLAY AT(5 . 16) : U(Z) 
1320 DISPLAY AT(7.11 "NIEDERLAGEN: DISPLAY AT(7 , 16):N(Z) 
1330 DISPLAY AT(9 . 1 I : "PLUSPUNKTE : DISPLAY AT(9 , 16) : P1tZI 
1340 DISPLAY AT(l1.1) : "NINUSPUNKTE : DISPLAY AT(ll 16):P2 (Z) 
1350 DISPLAY AT113.1) : "TORE GESCHOSSEN : " T1(Z) 
1360 DISPLAY AT( 15 , 1 I : "TORE KASSIERT : '' T2(Z) 
1370 DISPLAY ATI 17 . 1 I : " TORDIFFEREHZ : " T31Zl 
1380 ACCEPT AT(3.261 :S(Z) 
1390 ACCEPT AT(5 . 26) : U(Z) 
1400 ACCEPT AT(7 . 26) : NIZI 
1410 ACCEPT AT(l3,26) : Tl(Z) 
1420 ACCEPT AT(15.26) :T2(Z) 
1430 SPIZ)=S(Z)+U(Z)+NIZI 
1440 PlfZI=S(Z)•2+U(Z) 
1450 P21Zl=N(ZI.2+UIZI 
1460 T3CZI=-T11Zl-T21Zl 
1470 CALL CLEAR 
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1480 DISPLAY ATI1 . 1) : "VEREIN :" DISPLAY ATI1.101:V$(Z) 
1490 DISPLAY ATI3.1) : "SIECE :.. DISPLAY AT(3 , 20 ): SIZI 
1500 DISPLAY AT15.1 I : "UNENTSCHIEDEN : " DISPLAY AT15 . 20) : U(Z) 
1510 DISPLAY AT(7 , 1) : "NIEDERLAGEN : " : : DISPLAY AT(7 , 20) : NIZ) 
1520 DISPLAY AT(9 , 1) : "PLUSPUNKTE: " DISPLAY AT(9 , 20) : P1(Z) 
1530 DISPLAY AT(11.1) :"MINUSPUNKTE : DISPLAY AT(ll , 20) : P2(ZI 
1540 DISPLAY ATI13 . 1) : "TORE GESCHOSSEN : " :: DISPLAY AT(l3 .20) :T1(Z) 
1550 DISPLAY ATI1 5 .1) : "T0AE KASSIERT : " :: DISPLAY AT(l5,20) :T2(Z) 
1560 DISPLAY AT(17 , 1) : "T0RDIFFER.ENZ :: DISPLAY AT(17,20) :T3(Z) 
1570 DISPLAY AT(24 . 1) : "WEITER MIT (SPACEI " 
1580 CALL KEYIO.K.ST) : · IF' ST=O THEN 1580 
1590 GOTO 1170 
1600 CALL CLEAR : : DISPLAY AT( 1. 1) : "BEGEGNUNGEN EINGEBEN" 
1610 DISPLAY AT12 . 1) : " " 
1620 F'OR I,..1 TO 18 
1630 DISPLAY ATII+2 ,1)SIZE(14):I:V$(I) 
1640 NEXT I 
1650 DISPLAY ATI22.1) :"GEBE DIE SPIELPAARUNG EIN .. 
1660 DISPLAY AT(23.1) : ''EINGABE 1(ENTER)2(EHTER)" 
1670 DISPLAY ATI4 . 16 ) : "SPIELPAARUNG " 
1680 F'OR 1::1 TO 9 
1690 ACCEPT AT(6+1.16)VALIDATE(DIGIT) : Z1 : : ACCEPT AT(&i-I , 19)VALIDA­
TEIDIGIT) : Z2 
1700 Bl(IJ=Z1 
1710 BiS I Il• V$( Z1) 
1720 B2CIJ • Z2 
1730 82$(1 )==V$(Z2) 
1740 NEXT I 
1750 CALL CLEAR 
1760 DISPLAY ATC1.1 ):"8 E GE G NU N GEN " 
1770 DISPLAY AT12.1) :" ••••••••••••••••••••••u 
1780 F'OR I :~~ 1 TO 9 
1790 DISPLAY AT(7+I.1) : 81$(1) :: DISPLAY AT(7+l , 10) " -" ; 82$(1) 
1800 NEXT I 
1810 DISPLAY AT(24 , 1) : "WEITER MIT CSPACE)" 
1820 CALL KEYIO.KEY . STATUS) 
1830 IF' STATU5-o THEN 1820 
1840 GOTO 230 
1850 CALL CLEAR 
1860 DISPLAY AT(l . 1) : "ERGEBNISSE EINGEBEN" 
1870 DISPLAY AT(2 , 1) ,"====- -= 
1880 DISPLAY AT(3,1) : "EINGABE IIIT ENTER VORNDDIEN" 
1890 DISPLAY AT14, 1) : "ERGEBNIS 4 : 1=4 ENTER 1 ENTER .. 
1900 DISPLAY ATI5,1) : "AUSGEFALLEN =A ENTER A ENTER" 
1910 DISPLAY ATI6 . 1) : "VORZ. BEENO =E ENTERE ENTER" 
1920 F'OR I==1 TO 9 
1930 DISPLAY AT(lO+I. 1) : 81$11 I : · DISPLAY AT( 10+1 , 10) "-" : : DISPLAY 
AT( 10+1 . 12)82$1 I) 
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1940 NEXT I 
1950 FOR I • l TO 9 
1960 ACCEPT AT(l0+I . 23) : El$ : · ACCEPT AT(l0+I.26):E2$ 
1970 IF El$="E" AND E2$="E" THEN 2350 
1980 IF El$="A" AND E2$="A" THEN 2340 
1990 El• VAL(El$} 
2000 E2=VAL(E2$) 
2010 E3• 81(1) 
2020 &4-82(1) 
2030 IF El<E2 THEN 2160 
2040 IF EI>E2 THEN 2250 
20!50 U(E3)-=U(E3)+1 
2060 U(E4),..U{E4)+1 
2070 Pl(E3)=Pl(E3)+1 
2080 P2(E3)=P2(E3)+1 
2090 Pl(E4)•Pl(E4)+1 
2100 P2(E4)=P2(E4)+1 
2110 Tl ( E3 )""'fl ( E3 )+El 
2120 T2(E3)=T2(E3)+E2 
2130 Tl(E4)=Tl(E4)+E1 
2140 T2(E4)-T2{E4)+E2 
2 150 GOTO 2300 
2160 N(E3)-=N(E3)+1 

~i~~ ~~rJ~~~~i.2 
2190 Pl ( E4 )• P1 ( E4 )+2 
2200 Tl( E3 )=Tl ( E3 )+El 
2210 T2(E3)=T2(E3)+E2 
2220 Tl I E4 )•Tl ( E4 )+E2 
2230 Tl(E4)=T2{E4)+El 
2240 COTO 2300 
2250 S(E3)-5(E3)+1 
2260 N(E4) • N(E4)+1 
2270 Pl(E3) • Pl(E3)+2 
2280 P2(E4)=P2(E4)+2 
2290 GOTO 2200 
2300 T3(E3) -=Tl(E3)-T2(E3) 
2310 T3{E4)-=Tl(E4)-T2{E4) 
2320 SP( E3)-=SP( E3 )+1 
2330 SP(E4) - SP(E4)+1 
2340 NEXT I 
2350 1-9 
2360 COTO 230 
2370 CALL CLEAR 
2380 PRINT "TAB . UND BEGECN . " 
2390 PRINT "AUF CASSE'M'E SPEICHERN" 
2400 PRINT "-----------'' 
2410 PRINT "CASSETTE AUF" 
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2420 PRINT "50 VORSPULEN 
2430 PRINT "SPEICHERN (J/N) 
2440 PRINT •·-----------'' 
24~0 CALL KEY(O.KEY,STA.TUS) 
2460 lF STATU5-o THEN 2450 
2470 IF KE't>78 ntEN 2450 
2480 IF KEY<74 THEN 2450 
2490 IF KEY:z74 THEN 2510 
2500 IF KEY-78 THEN 230 
2510 OPEN #:"CS1".INTERNA.L,OUTPUT,FIXED 192 
2520 FOR 1=1 TO 18 
2530 PRINT #1 : V$(1) ,SP(I), S(I) ,U(l) ,N( I)P1(1) .P2(I) , T1(I), T2( I) ,­
T3(1) 
2540 NEXT I 
2550 CLOSE # 1 
2560 GOTO 230 
2570 CA.LL CLEAR 
2!580 PRINT "TABELLE " 
2590 PRINT "VON CA.SSETTE LESEN" 
2600 PlUNT "'-------' 
2610 PRIN'!' "CASSETTE AUF 50 VORSPULEN": "UND TASTE DRUECKEN" 
2620 CALL KEY(O. KEY.STATUS) 
2630 IF STATUS=O THEN 2620 
2640 OPEN #1 : "CS1", INTERNAL,INPUT . FIXED 192 
2650 FOR 1• 1 TO 18 
2660 INPUT #1 : v•(I),SP(l) ,S(I),U(I).N(I), P1(l),P2(I) , Tl(I). T2(I).­
T3(I) 
2660 NEXT I 
2680 CLOSE #1 
2690 GOTO 230 
2700 V$( 1)• "KLINIKU" 
2710 V$(2)•"JUNGH 1" 
2720 V$(3)•"JUSTI 3" 
2730 V$(4)• "S .S.K.1" 
2740 V${5)•"STAVW 3" 
2750 V${6)=."STAWA 1" 
2760 V$(7)• "PHILI 2" 
2770 V$(8) • " 11110NHE 3" 
2780 V$(9)'"'"ASEAC 1" 
2790 V$(10)="S.S. K.2" 
2800 V$(11)=''HEIOIER1" 
2810 V$(12)"'"H SV " 
2820 V$! 13)•"BAYERN " 
2830 V$( 14)•"MANNHEI" 
2840 V$( 15 )•"BR~EN II 

2850 V$( 16)• "AACHEN" 
2860 V$117 )•"KOELN II 

2870 V$( 18)="FRANKFU" 
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2880 RETURN 
2890 F'OR I=1 TO 18 
2900 IF' V$(I) • "KLINIKU" THEN V1$(I) .. "KLINIKUM" 
2910 IF' V$(I):a"JUNGH 1" THEN V1$(I) • "JUNGHANS 1" 
2920 IF' V$( I ):a"JUSTI 3" 'J'HEN V1$( I )•"JUSTIZ 3" 
2930 IF' V$(1)="S.S.K . 1" THEN V1$(1) • "$TADTSPARKASSE 1" 
2940 IF' V$( I )="STAUf 3" THEN V1$( I )a"STADTVERWALTUNC 3" 
2950 IF' V$( I )="STAWA 1" THEN V1$( I )="STAWAG 1" 
2960 IF' V$(1)•"PHILI 2" THEN V1$(I)="PHILIPS 2" 
2970 IF' V$(I) • "MONHE 3" THEN V1$(I)="MONHEIM 3" 
2980 IF V$(I) • "ASEAG 1" THEN V1$(I)="A.S . E.A.G . 1" 
2990 IF V$(I)a"$.S .K.2" THEN V1$(I) • "STADSPARKASSE 2" 
3000 IF V$(I)="HEJOIIER1" THEN V1$(I) • "HEJiliER 1" 
3010 IF V$(I)="H SV "THEN V1$(I) • "H. $ . V." 
3020 IF V$(I)="BAYERN" THEN V1$(I) • "BAYERH MUENCHEN" 
3030 IF V$( I )="MANNHEI" THEN V1$( I )=-"WALDORF MANNHEIY" 
3040 IF V$(I)•"BREMEN " THEN V1$(I)="IERDER BREMEN" 
3050 IF V$(l)• "AACHEN" THEN V1$(I)=" ALEMANIA AACHEN " 
3060 IF V$(l)• "K0ELN .. THEN V1$(1)•"l.FC KOELN .. 
3070 IF V$( l)• "FRANKFU" THEH V1$( I )• " 1. FC KOELN" 
3080 HEXT I 
3090 F$-"'" 
3100 OPEN #10 : "RS232".0UTPUT 
3110 PRINT #lO ,CHR$(14),.,••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••" 
3120 PRINT #10 : ... .,. 
3130 PRINT #10:"• 
3140 PRINT #10: ,.. · BUNDESLIGA-TABELLE 
3150 PRINT #10 : "• 
3160 PRINT #10 : "• .. : CHR$( 15) :"AUSDRUCK VOM 
";Dl; " · " ;02; " . " ;03;"CHR$( 14) ;" 
3170 PRINT #10:"•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••" 
3180 PRINT #10:"" ; CHR$(15) 
3190 PRINT #10: .. PLATZ VEREIN SPIELE S U N PUNKTE 

SPIELE DIFFERENZ" 
3200 PRINT #10 : "" 

~0 !:;E** ----- * ## ## ### # ### "### # 

3220 FOR 1•1 TO 18 
3230 PRINT #10 , USING 3210: I , Vi$(1) , SP(I) .S( l) , U(I) ,N(I).P1( I).F$.­
P2(I) , Tl( I) .F$. T2( I). T3( I) 
3250 NEXT 1 
3260 CLOSE #10 
3270 GOTO ll30 

Konfiguration: Konsole . EX-Basic. Kassettenrecorder. evt1 . 0rucke r 
Dieses Progra1111 stellt eine Tabelle dar , die. 11it kleinen Aenderun­
gen . für viele Ligen eingesetzt werden kann. Ich habe sie auf 18 
Mannschaften (z . B. Bundesliga) programiert . 
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F'olgende Zeilen müssten geändert werden. wenn sich die Annhl der 
Mannschaften ändert . 
160-
210 , 420.580.630.640.800.1200.1620.1680.1780.1950.2350.2520.2650.270 
0-2860 . Hier werden ill V$ die Naaen festgelegt . Sie dürfen nicht 
län&er wie 7 Zeichen haben. 
Wenn ohne Drucker gearbeitet wird , können die Zeilen 1040-1130 und 
2890-3270 entfalle n. 
Das Prograu erklärt sich von selbst . Das Abspeichern der Daten auf 
Kassettenrecorder dauert bei 18 Mannschaften ca. 3 Min. So nun viel 
Spaß beim Eintippen und Benutzen der Tabelle! 

HORST THEINER 

22 





Planung·Beratung·Fettigung·vettrleb 

~· dl~ 
~~ i tg Iiede; VOOI 
T!...{;""'putere.V. 

L\ebeClubfreundeundf"reundedcsTfllome-Computers, 

elektronische Systeme 

Posllach700124 
1bn.-QollerHaw•wa6e159a 

::Jon~;~7f2r.s 

"de; TI 99/4A ist tot- es lebe da; n 99/~A" schrieb uns vor eint~:cr 
Zeh ein Kunde, nachtlern e; ecfahrcn hot, daß ATkO,~](; d!c von ltw ne­
suchte Ecwcttccunu fli; seine \'c;!phc;ic-ll<lx [crt;.~t, 
Die T~ts~chc, doll A"fi:O.HC de; Spedalist für !lardvorc-Entw\c~luo>g und 
fcrt1gunr, von J'cr\phcri~ für den Tl 99/4A Ist. ist bekannt. 
In unse<enl llauS<> Ist dc; DNeich Tl ~u eine111 <le; belic~tcsten "Kinder" 
Re>.•orden, denn ;..,.cr .. cl\l"virdvonunsennllitnrbe\ternund vonden 
llsern er"-'>nnt, wos für flü~lichkeiten in dies ... "Pionier" der 11~1<>­
Co"'puter steckt. (I/eicher on<lere llc!OICO<Oputer ~~nn ;o;,ß, Ubcr ~ine Dts­
httenkapa~itiil von bis ~u 1,4 Hbytc und c;:ncn l!atbleHerspe\chH von 
1 .'11\ytc vedü~en? Sogar den Verglc\ch rnlt einem PC braucht ~-.'r TI in 
vielen Punkten 11icht zu soh~uen') ,\uß!!!"dcti echalt~n ~il" h.iufig Anre~unr,en 
nus den ~reisen ,<Iee T!-(;lubs, welche bei der Planun~ neuer P;o,lukle "lt 
einbezogen verden können. Oiesc Punkte u.a. haben dazu bei:;etru~cn, <laß 
die Ent~cheidun~ richtig war, uns zukün!Ug noch oktlver "il dc<O Tl zu 
beschäftigen. 
IHr li~chten <Iiese Gelegenheil aber auch einMl düz<> nutze<>, <lürauC hlnzu­
uelsen, daß wie auch auf de1:1 Servloe~Sektor einig<>s bieten kiinncn. 
So f~hcen ~<ic z.l!, ~cparaturen auch an den orig\nal TI-~c.,poncntcl\ aus, 
entliickeln und !crcigcn spezielle Schaltungen für den TI Iw lundcnauftrll~ 
und nelu:~en Anpossun~:en zwischen TI und anderen Parts vor, uenn oml ewas 
nicht so l~uft, •de es eisentlieh la~fen ~ollte. !laben Sie t e chn\5che 
l'l"obl~""'• versuchen "Ir ~u helfen und auch zur ~nt><IC~lun~ vrofcss\o­
neller Softvarc stehen "'Ir Ihnen zur VcrfUgun~. 
Uns~; Uestrellen ht es, unsere Produkt""lett~ st~n<lia zu erweitcm und 
lbncn dcn Sec•ice anzulli~ten, JoU Sie auch in Zukunft einen Ko1npctc"ten 

~~;~~~~h!~~td:~.,'i:;~~utcc hoben, sodaß " ... es lobe <!er n 'JCJ/I.A !" 

ATRONIC 
aunke&Yernunftolfl; 

P.S.: Um unsec neues Lieferprogmmru für den TI 99/4A kennen~ulernen, 
fordcrnSicbitteunserel'reisliste "T!J/116" an! 
~;::~~=~h~~~~eisreJuzlerungen und ein umfansce\ches Prosrn<m 

GoMooct>oo..,_ ...... _DW_·~:-·--,....._.,..-O .... .._>H" 



•-- TI-COMPUTER E~V- AACt-IEN -•-

,....,.,,. .. .,.111 1 llltrolkltllor 
I!Ct,u!urS\r,U,.toluln 

~......... , l!tn.,.,,,..,...,, ... ~::-~~;:::!o" 

Ohrl,htrlo•lu 

ODiolotloo•lyotu 

OIU·(r .. ttornt 

o .. rtollo ~ftd .... u.to lthftlttotolto 

trotrollloro,rochul•••· 

lhro Dotu nrdo~ ohHruloc~ too••lchrt, 

Uohroc~rlft o,,,,,,,,,, 
lhl "hdorjlktl~u Unlotuhtl/1 
du rroloh~•t•h•uhtltto•l 
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